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Managementplan für das FFH-Gebiet 90 
"Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker"

und das Vogelschutzgebiet V23 "Untere Allerniederung"
im Landkreis Heidekreis
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Quelle Ka rtengrundla ge: AK5, Auszug a us den Geoba sisda ten der Niedersächsischen Verm essungs- und Ka ta sterverwa ltung
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Blattübersicht
Blatt 1

Blatt 2

Blatt 3 Blatt 4

Sonstiges

Pla nungsra um

kom m una le Klära nla ge (einschließlich Abwa ssereinleitung; weitere Ausführungen siehe T extteil)

Wa sserskistrecke

110 kV-L eitung

Flächen zum  L a gern, Z elten und Ca m pen

Flächen zum  Pa rken

Flächen zum  Feuer m a chen

Flächen zum  Grillen

Flächen für orga nisierte Vera nsta ltungen

Ba destellen

Bootsliegeplätze und Bootsa nlegestellen

Deiche und Däm m e

Querba uwerke (Wehre, Sohlgleiten, Schöpfwerke, sonstige Ba uwerke; weitere Ausführungen siehe T extteil

Gewässerstruktur sta rk verändert

Gewässerstruktur sehr sta rk verändert

Gewässerstruktur vollständig verändert

siedlungsna he L a gen 

Stra ßen des überörtlichen Verkehrs

Grenze der Überschwem m ungsgebiete (Verordnungsflächen und vorläufig gesichert – siehe T extteil)

Abna hm e der Ha bita teignung bis zur a rtspezifischen Flucht- und Effektdista nz beziehungsweise Störra dius
 für Weißstorch, Schwa rzstorch, Wa chtelkönig, Seea dler, Rotm ila n, Schwa rzm ila n, Wiesenscha fstelze, Bra un-
kehlchen, Z wergschwa n, Singschwa n (hier entsprechend GARNIEL & MIERWAL D 2010 m a xim a l 500 be-
ziehungsweise 400 m ; ohne Berücksichtigung von kritischen Scha llpegeln). Im  Fa ll des Schienenverkehrs
ist hier lediglich der Wa chtelkönig releva nt, wobei sich na chteilige Effekte lediglich bei einem  kritischen 
Anteil der Störungen von 12 Minuten pro Stunde im  Beurteilungszeitra um  von 22.00 bis 4.00 U hr (Som -
m erzeit) bis zur a rtspezifischen Fluchtdista nz von hier 50 m  (vergleiche GARNIEL  et a l. 2007; 
GASSNER et a l. 2010) wirken können). Weitere Ausführungen siehe T extteil.

a ckerba ulich genutzte Flächen im  gesetzlichen Überschwem m ungsgebiet oder in dessen unm ittelba ren
räum lichen Z usa m m enha ng
Biotope m it Dom ina nz nicht heim ischer Arten

FFH-L ebensra um typen, Erha ltungsgra d C 

Nega tive Einflussfa ktoren

L

P

F

G

V

B

S

W

Quelle:    Gesa m tbewertung der Gewässerstruktur na ch dem  Deta ilverfa hren des NL KWN; verändert na ch 
                https://www.um weltka rten-niedersa chsen.de/¬Downloa d_ OE/¬Deta ilka rtierung/Downloa d/
                Downloa dliste_ Gewa esser_ Deta ilka rtierung.pdf (weitere Ausführungen siehe T extteil)

Quelle:      © 2016, 2018 NL KWN Niedersa chsen (verändert na ch NLWKN 2018e)

Ü

Bereiche m it übergeordneter Bedeutung

Hinweis:    a uslösender Fa ktor für die Bewertung: L  = L ebensra um typ im  FFH-Gebietsa nteil des Pla nungsra um es 
                 (Erha ltungszusta nd B und Erha ltungszusta nd A), §  = gem äß §  30 BNa tSchG oder §  24 NNa tSchG
                 gesetzlich geschützter Biotop, B = Biotoptypen der Wertstufe V und IV.

Wichtige Bereiche und Beeinträchtigungen
 

Bedeutung hoch 

Bedeutung sehr hoch
Bedeutung sehr hoch bis hoch

besondere Ha bita tqua lität für Bra unkehlchen, Rotm ila n, Schwa rzm ila n, Schwa rzstorch, Seea dler, Singschwa n, 
Wa chtelkönig, Weißstorch, Wiesenscha fstelze, Z wergschwa n (der Wertstufe V und IV; weitere Ausführungen 
beziehungsweise Art für Art Betra chtung siehe T extteil).

Bei der Aller ha ndelt es sich um  die „zentra le Ost-West-Verbindung“ für den Fischotter. Der gesa m te Verla uf 
des Fließgewässers im  Pla nungsra um en ist zudem  insbesondere für Grüne Flussjungfer bedeutsa m  sowie 
weitete T eile da von für verschiedene wertgebende Fisch- und Rundm a ula rten. Im  räum lichen Z usa m m en-
ha ng zum  hier näher betra chteten Bereich befindet sich eine seit 1982 beka nnte Wochenstube des Großen 
Ma usohres in der Kirche der Ortsla ge Ahlden (weitere Ausführungen siehe T extteil).

In Folge dessen, da ss keine a ktuelle Bewertung der Erha ltungszustände für die FFH-L ebensra um typen vor-
liegt, werden soweit übertra gba r die Ergebnisse von BÜSCHER et a l. (2004) hera ngezogen. In den Bereichen, 
in denen Anga ben fehlen, wird a ls Mindesta nforderung die sich a us den Vorga ben der FFH-Richtlinie ergibt, 
von einem  günstigen Erha ltungsta nd (B) a usgega ngen (weitere Ausführungen siehe T extteil).


